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Hauptquartier Hagenau , vom 14 Dec .

Am n . Dec . Suchte der Feind meine Redoute «

aus dem vorliegenden Wald durch Plänkeleyen zu de.
unruhigen , wobei man ihn nur alsdann mit etlichen

Haubitzen auseinander jagte , sobald er sich in größer «

Haufen zeigte . — Da er aber gegen Mittag immer

dicker werden wollte , so befahl ich dem Maior Walter ,

von Mack Kuirassiers , mit einem von Wallachen , von

Trrzy und von Erz - Herzog Leopold Husaren zusam ,

mengesetzten Kommando , den Wald an der Hagenaurr

Straße rechts und links zu durchstreifen und die feind ,

liche Plänkler zu vertreiben . — Der Major bewürkle

fernen Auftrag mit vieler Eefchiklichkcik und zwang

den Feind zum Weichen ; es ward beiderseits mit Be¬

ständigkeit gestritten , wobei Ober . Lieutnant Feuchters -

leben , mit den beigehadtenKavonen , würksame Dienste

leistete . — Des Feinds Verlust , kann nicht genau be¬

stimmt , aber immer auf 25s Mann an Tobten und

Dlefsirren angenommen werben . Wir hatten dabei z

Mann Tvdl « und 50 Mann Blesstrte ; unter letztem

befinden sich , Oder - Lieuknanl Gratze , von den Wal .

lachen ; Hauptmann Hummel , von Terjy ; Major

Walthers Pferd wurd ' ihm unter dem Leib erfchosscn,

ausser dem 8 Pferde erschossen und 18 Pferde blefsirt .

— Um halb 11 Uhr Vormittag , rükte der Feind

von Battendorf bis über Ohlungen mit 600 Pferden

an ; Odrist -Lieutnant Graf Klenau marchirie mit fei¬

ner Division von Kaiser Dragoner , 1 Eskadron von

Erdödi Husaren dem Feind entgegen und hielt ihn

durch blotes Manoeuvriren en Echcque . — 1 Eskadron

von Erdödi attakirte vor Ohlungen im Wald und

repousstrrr de« Feind smal mit Verlust von zc > Chas ,

seurs . — Rittmeister Hirsch , von Kaiser Dragoner und

Ober - Lieuknanl Beck , von Erdödi Husaren , zeichneten

sich durch wohl angebrachte Alkakcn aus . — Odrist

Baron Kempf meldet von Schwcigbauftn , daß eine

Division vom Regiment Samuel Gvulai bei dieser

Wald- Affairr , wo der Feind sich -sie Mühe gab / um

sich des Walds zn bemächtigen , sehr brav gearbeitet
und Hauplmann Pvrornyay mit besagter Division sich
besonders hervor gelhan habe . — Nach langwieGgcm
Gefecht , mußte der Feind den Wald wieder räumen ,
und über 40 Tobte auf dem Plaz lasse» ; man sah
ihn mehrere Wägen mit BIcsfirten wegführen ; unsrer
Seils belauft sich der Verlust ans 20 Mann tob und

blefsirt . — General - Major Baron Funk , dem ich des
erkrankten General - Majors Baron Hvtze

' s Rkisho ^ er
Position anvcrtraute , berichtet , baß der Feind gegen
halb 8 Uhr früh mit 8 BataillcnS und etwa 2 Escka-
drons dann io Kanonen anS dem Waid auf die An¬
höhen bei Nahrvcisier vorgerückt fty und z Bataillons
mit 4 Kanonen durch Richweiler , rechts g gen den
Wald , wo 5 Kompagnien des S - rvier Frei - Korps
stunden , detachirt habe . — General . Major Baron
Funk , beorderte sogleich das Leid - Bataillon von Kai¬
ser , dann eine Eskadron Kaiser Carabmierö nebst ei¬
nem Halden Zug Erz - Herzog Leopold Husaren auf
die erste Anhöhe links gegen Nahweiier , das Bataillon
Thurn hingegen rechts an die Eulzdacher WaltHitze ,
um den ftmdtichen linken Flügel zu kourniren .
Das Bataillon Kaiser , bemächtigte sich sogleich des
Dorfs Nahweiler und zweier darum befindlichen Kano ,
mn , wobei die Eskadron der Karabiniers ein feindli¬
ches Bataillon beinahe gänzlich zusammen hieb . —
Weil aber unsre 2 kpsüvdige Kanonen , wegen übel «
Weg , nicht so geschwind vorrücken konnten , von einer
derselben auch 2 Stück - Pferde lod gcschoßen wurden ,
das Bataillon Thurn , wegen dem großem Umweg
und dem sich in dem Wald mehr verthrldigenden Feind
nicht eiligst genng Vorkommen konnte , so mußte bas
Bataillon Kaiser sich wieder etwas links rückwärts
ziehen , wobei Lieuluant Laegalncr mit einigen Kara¬
biniers herbei eilte und eine unsrer 6pfündig «n Kauv ,
nen , wovon 2 Pferde tob waren , in Sicherheit brach¬
te . — Durch diese so kühn als herzhaft ausqe -
führte Expedition , wurde dem Feind fern Vor¬
haben , in den Wald rechts und links einru »
dringen , vereitelt und unsre P»sski <m behauptet. —
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GenkkÄ , Major Funk , der , obwohl er von einem Kar -
ratschcn Schuß oberhalb des Rükgrads dleßirt wurde ,
dennoch mit brr unermübetsten Thäeigkcit und desond -
rer Bravour , imausgesezr die zwekmäßigste Dispoficiv '
mu traf , hak sich bei dieser Affairr , vvrzüglichst rühm »
llichst hcrvorgclhan . — Derselbe bestätigt der sämtlichen
Truppe tapfres Betrage » und benennt folgende sich
auszeichneud brnommne Indwidua . — Als : .den Ma¬
jor Weber , Rittmeister Baron Strach ; besonders aber ,
den Lwnluank Losgainer , von Kaiser Karabiniers ;
dann den Hnuprmavn Libovc -kp , von Kaiser Jnfante .
rre , wie auch den Major Locn , von Tburn ; mchtmin -
der den Major Lutz,

'
vom General - Staab , welch

t - xterer sich , durch geschwinde und richtige Ucberbrmg -
tmg der vom General - Major erhalmen Aufträge ,
vorzüglich empfohlen hat . — Der Feind mußle auf
diese Art sein Vorhaben aufgebcn und lies dabei zu-
v .' rläKuch über Zoo Tode auf dem Platz , ohne die
viele NlrZirrc , dir man nicht angeben kaum Unser
Verlust besteht an Todlen in n Mann und 5 Pfer¬
de » dann in i i Vermißten und m 5Z Mann und
12 Pferden blcßirl . Licuinant Fizke , von Kaiser In¬
fanterie , befindet sich unter den Bleßirten . — Bei
Reishofen und Mcrzweiler kanonirte und plänkelte der
Feind stark auf unsre Position , bis in die Abend »
Dämmerung , jedoch ohne Würkung ; im Wald bei
Merzweiler , konnte der Feind ebenfalls keine Vorschrtt «
re machen ; der dort angestellte Obrist , Baron Laudon ,
traf dagegen gme Anstalten ; von Oliv er Wallis blie¬
ben dabei z Mann und y wurden verwundet . —
Der Feind mag über zo Man » cingebüßt haben . —
Nach mehrern vorläufigen Bewegungen , fieng der
Feind gegen General - Major Grafen von Lichtenbcrgs
Vorposten , oberhalb Sulzbach , zur Mittagszeit , rin
starkks Plänkeln an , welches bald durch Kanonen un »
ttrstüzr wurde ; — Der Feind eilte mit Infanterie und
Kuv Mrle gegen Nahweilcr und nach einem 2 stündi »
gen scharfen kleinen Gewehr - Feuer , warb es dort wie¬
der ruhig und i » der Position geschah keine Verände¬
rung . — Am , 2tcn fiel nichts erhebliches vor ; —
Auf die Schwerghausuer Rcboule wurde zwar stark
aber ohne zu schaden , vom Feind kanonirt . —

Am iz . Dcc . befahl ich dem Major Walter , von
Mack Küraßiers , den vom Feind vor dem Wald an
der Hagenaucr Straße angefangnen Aufwurf in der
Nacht zu zerftöhren , welches derselbe , mit dem Walla .
cher VataiLvn und 102 Mann von Erzherzog Fer .
dinand , unter Protektion unsrer isvfündner , rühmlich
in Vollzug brachrr . — Der Feind wurde , mit Ver .
tust vieler Bagage , in den Wald zurükgejagt und ohn -
Seachtek er nach Verlauf anderhald Stunden wieder
kam und ein starkes Gewehr - Feuer auf die Arbeiter
machte , so könnt ' er doch die Zerstöhrung nicht ver¬
hindern . — Major Walter zeichnete sich , durch
fein ^ . g «t Mroffne Anstalten und Standhastigkett , be.

)
sonders aus und legte dem Hauptmann Papp ;dem Ober . Lieulnant HammersteM , von Erz » Herzog
Ferdinand ; dem Unker -LieutlwntPserra ; demFähndcich :
Jitu und Devay , von den Wallachen ; so wie der
grsammteu Mannschaft , ihrer Unerschrokkenhcit und ih .
res rastlosen Eifers wegen , vorzügliches Lob bei. Unser
Verlust besteht in n Blessirlen , icner des Feinds
könnt ' in der dunklen Nacht nicht bemerkt werden . —
Der wegen Feld - Marschall - Lieut " <m Spicny ' s Er .
krankung bas Divisions - Kommando führende Odrist
Schlegelhofen , von Scrvien meldet , daß seine Bvrpo .
sie » um halb y Uhr von der Weilbrucher Straße her ,
von Zoo Jägern zu Fuß angegriffen und da der Feind
mit Zoo Mann Verstärkung nachgerüft , der Verhau
burchgebrochen worden sei. — Eine andre Division
von Schröder , vertrieb ihn aber sogleich bis
hinter den Verhau . — Um n Uhr Vormittag ka,
men 4 feindliche Bataillons . Odrist Schlegelhofen
schifte ihnen 2 Divisions von Schröder entgegen und
der Feind wurde neuerdings bis hinter den Verhau
zurükgejagt . Auf einmal kam Infanterie und Kaval¬
lerie von der Bruwpter Straße angcrükt und drängle
Schröders Bataillon , so wie das ebenfalls vorgeschikte
Bataillon von Rvhan , bis gegen den Kreuzweg der
Straße , welche von Gries und Weiebruch nach Ma -
rienlhai führt ; hier wurde der Feind durch ein gut an .
gebrachtes Karlätschen - Feuer aus Rohans Kanonen ,
und durch eine rasche Attake eines Flügels von Erz »
Herzog Leopolds Husaren , abermals bis hinter den Ver¬
hau vertrieben . Um z Uhr Nachmittag , erhielt dev
Feind 4 Bataillons Unlerstuzung und drüktc den Obrist
Schlegelhofen neuerdings auf die lezl benannte Stelle ,
wo unsre Kavallerie ihn wiederholt attakirt und durch
die vom General -Major Baron Kospokh zur Unterstüt¬
zung geschifteDivision v . Erz - Herzog Ferdimmv , zum vier -
tenmal hinter den Verhau revoutzirt und ein sehr hef¬
tiges Kanonen - Feuer und Haubiz - Granaien , welch «
von der Grießec Anhöhe auf unsre Truppe geworfen
wurden , dann eine Verstärkung feindlicher Kavallerie
zwang den Obrist Schlegelhofen sich abermals bis an
oberwähntcn Kreuzweg zurük zu - ziehen ; eine Attake
mit i Flügel von Erz -Herzog Leopold Husaren und 1
Flügel von Erdddy Husaren ; dann 1 Division Sckrö .
der , nebst einer Kanone , welche mchlbesagtcr Obrist
zum Soutien vorsührte , warf den Feind zum fünften
mal hinter den Verhau . — Die Nacht war ange .
brochen , der Feind kam nicht mehr zum Vorschein
und unsre Position wurde rühmüch behauptet . Unsre
Kavallerie hat gegen iZo vom Feind uiederyefäbclt
und der Odrist von Schlegelhofen rechnet den feindli¬
chen Verlust zwischen 5 bis 620 Todle ; da wo die
Kavallerie zum Einhauen kam , lag alles voll mit Tor¬
nister , die der flüchtige Feind abwarf . — Gefangen
wurden 1 Sergeant , 1 Korporal und 1 Gemeiner . —

, Obrist Echlegelhvft » , hak durch . seine vortreffliche D s«

»

l
l
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Positionen und Militair - Talente den ruhmvollsten
Beweis abgelegt , wie würdig er des Vertrauens sei,
welches ich auf ihn unbeschränkt zu setze » , mich bewo.
gcn fand. — Derselbe macht es sich zur Pflicht ; die
ausgezeichnete Bravour der beiden Bataillons von
Schröder und der Husaren von Erzherzog Leopold und
Erdödy , besonders anzurühmcn, sezte auch, mit vorzüg¬
licher Verwendung , das Lob hinzu , welches Major Graf
Eflcrbazv und Rittmeister Baron vodek, von Erz -Her.
zog Leovold ; Mlmcister Graf Sarmasy und Licut.
uanl Scheide ! , von Erdödy ; die MajorS Scmffmati
und Av man , dann Haupim

'
ann Afteft und Themlia-

novich ; die Lieutnantö Geiiderg , Dctvmain und Zi ,
mcres , von Schröder ; Major Neioner , von der Ar¬
tillerie , welcher als Freiwilligersehr ersprießliche Dienste
geleistet hat , durch ihr heidenmäßiges Betragen sich er¬
worben und woran gelammte übrige Osscierr und
Mannschaft in vollem Maas Theii haben . —- Unser
Verlust besteht in sz Totten und 12z Blessirlcn ; un¬
ter leztcrn befinden sich von Rohan der Grenadi-. r-
Hauptmann Bourneville und Artillerie - Hauptmann
Necso» ; dann von Schröder , Lieutnanl von Geiiberg
und Fähndrich Wagcudrapp. — Laut G -merai - Ma¬
jors Graf LichtcndergS eingelausncr Meldung , hak der
Feind dicTanne-Brüttr mir mehrern Bataillons und
Kanonen attaknt und den Major Pochy , von den Sie.
benbürger Szckler » , mit seiner Division und ros Frei»
willigen von Lascv , nebst iw Darmstädttrn , zurükge«
drängt , worauf der Feind auf die Anhöhe von Lem¬
bach vorpoussnte . — General Graf Lichtenbcrg griff
ihn aber sogleich mir Entschlossenheit an und trieb ihn
bis gegen die Schanze an die Tannc-Brükke zurük. —
Unsre Kanonen haben m die feindlichen Bataillons heftig
eingerissen und der Feind mußte mir großem Verlust
die Flucht ergreifen . Unsre Jäger , welche vor Da-
zeidorf stunden , wurden zu gleicher Zeit vom Feind
stark attaürt. — Dieselbe zogen sich aber Himer den
Verhau oberhalb der Glashütte. — Die gestimmte
Truppe Hai , nach Genera! - Major Graf LichtcndergS
Zcugniß , besonders brav gcthan .

Graf vsn Wurmser.
General der Kavallerie.

Griesheim , vsm 14 Der. Die Franzosen haben ihre
ganze Macht in diese Gegend gezogen ; sie , wollen, mit
aller Gewalt , bei Marienthal die Linien durchdringen ;
Z Millionen sind von der National - Konvention dev
Armee versprochen , sobald sie uns hinter Landau zu¬
rück treiben würden; auch zahlt man die Soldaten mit
klingender Münze aus und bei jeder Attakc empfan¬
gen sie , um ihnen Muth einzuflösen , Brandtewcin
nach Genüge . Der gestrige Tag war hier einer der
hizigstc » ; der Feind war Willens , die Redouten zu be¬
stürmen ; er mußte sich aber zuerst des davor liegen¬
den Walds bemächtigen ; er griff daher gestern Mor¬
gens um 8 Uhr an ; das Feuer war fürchterlich ;

z mal wurde derselbe zmückgetrieben und allemal ka «
er , mit frischer Verstärkung , zurück ; zwei Divisionen
vom Regiment Schröder und das Bataillon von Ro,
Han , waren die einzigen die ihm den ganzen Tag wie«
Verstunden ; diese brave Soldaten, wehrten sich wie
Löwen ; weil aber viele blcssirt wurden und man dem
häufig cinstürmcnden Feind , mit dieser wenigen, abgemat-
teten Mannschaft, nicht länger wicderstchcn konnte , so
mußte man sich hinter Marienthal retiriren ; schon
wollte ein feindliches Bataillon die alle französische
Redouten von hinken bestürmen , als ihm Herr Ober.
Licuinanr von Saintquenkin , der jüngere , vom Ba¬
taillon Rohan , mit seinem Pike! wülhend in die Flan¬
ken fi -'l ; er ließ keinen Schuß thun, sonder« gieng ganz
ausser sich und zerstreut , mit gefälltem Bajvnot auf
ihn los ; einige Husaren stunden ihm bei und so ge .
rieth der Feind in Unordnung . Durch dieses Beispiel
angeflamRk , wurden die übrigen Soldaten mit neuem
Muth belebt und trieben den Fstud mit großem Ver¬
lust zurück . Bechnders zeichneten sich dabei noch aus ,
die Herren Leutnants Descme, von Schröder ; Haupt¬
mann von Zurein , Ober -Lreutnant Dugolomviere unv
Lieutnanl von Thor,- alle z vom Bataillon Rohan .

Hreiburg, vom iz Dcc . Obwohl aus dem Breis¬
gau das Kürassier Regiment Hohenzollcrn und bas
Jnfanterie -RegimentWichclmSchröderzuGrafv .Wurm .
sersKorpsb ' Armce schon vor einigerZeit abgcgangcn sind :
so bleibt doch der Kordon amRhein von Basel bis Straß¬
burg , lheils durch neu angekommneErgäkzungsKvmman-
di , theiis durch die aus dem Land näher an den Rheinvor-
gerükten Truppen so gut besczt , daß der kommandircnde
GeneralGrafvonWurmser dasAnerbielcn von BreisgauS
Einwohnern , den Rhein mit bewaffneter Hand zu
bcftzzen , nicht annahm , sondern in vcrbündlichcn Aus.
drükken dafür dankte . — General - Major von Jor -
dis, welcher dis dahin ftinenStandortinKcnjingen hatte,
ist zu Graf von Wurmftrs Korps d'Armce abbeniftn wor»
den. — Den rz .Nachmittags hörte man eine starke Kano¬
nade in der Gegend von Alt -Breisach . Die O ster-
reicher schossen eine französische Batterie zusammen .
Die ganze Nacht vom rz . auf den 14. Dcc . stund
unsre Mannschaft, sowohl Kavallerie als Infanterie
unter den Waffen , weil man auf dem jenseitigen Ufer
einige Bewegungen der Truppen wahrgcnommcn halte.

Hagenau , vom ly LZec. Sobald dir französische
Linie von Laute . burg dis Weißenbnrg und weiter hin
ins Geburg , durch die mit einander verdundne siegrei¬
che Deutsche , unter des kommandircnden Herrn Ge¬
nerals der Kavallerie Grafen von Wurmftrs Ercel-
lcnz Haupk -Anfützrung , giükiich erobert war , wurde,
in einer zusammen geftzren Kriegs - Kommission , unter
General- Waior Frctherrn von Kospolhs Vorsitz , den
iten Nov. in Gailersheim , den durch Tapferkeit bei
dem Kaiserlichen am Rhein stehenden Korps d ' Nnnee
sich am vorzüglichsten ausgezeichneten Soldaten , Tap-
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ferkeits . Nebaillen znerkannt und vor einigen Tagen ,
unter '

sie in Z0 gvidncn und 119 silberne » , feierlich aus ,
getheilt . Folgende Regimenter erhielten solche :

Gold . Süd .
Preiß Infanterie — — — 1 — 3
Pellegrini — — — — — i — z
Kaiser — — — — — 3 — 7

Olivier Wallis — — — — 2 — 16
Samuel Giulay — — — — Z — n
Giulay ' S Freikorps — — — i — 6
Zweites zusammengcftztes Sclavonier Batail . i — —
Drittes Bataillon — — - 1
Wurmjcrs Freikorps — — — i — 4
Serviens dito — —> — — i — i
Czok Grenadier Bataillon — - 2
Rödel dito dito — — — — 2 — 3
Erz . Herzog Ferdinand Infanterie — 4 — 12
Zusammengefeztes Ezeklcr Bataillon — 2 — 4

, Dito Wallachen Bataillon — — i — z
Artillerie - Korps — — — 3 — 10
Erz . Herzog Leopold Husaren — - 12
ErtöVy dito — — — — 2 — 7
Szeklcr dito — — — — i — 2
Makk Kürassiers — — — - 2
Kaiser Dragoner — — — — 1 — 5
Waldck dito — — — — - 3

Diese Tapferkeits - Medaillen , werden als Ehrenzei¬
chen an einem Knopfloch der Uniform getragen . Je .
der , welcher die Goldne desizl , erhält lebenslänglich
koppelte , die Silberne aber die Hälfte der gewöhnli¬
chen Gage , auch lebenslänglich .

Larlsruhe , vom 20 Der . Heute paßirten tausend
Mann Kaiserlich » Königliche Truppen , welche zu
Eervicns Frei - Korps Ergänzung bestimmt sind , in
ganz neuer schöner vollständiger Uniform , mit blinken¬
dem Gewehr,Waffen und hochrotsten Mänteln , lheüs hie¬
sige Residenz ; marschirlc » mir ihrer Militmr - Musik vor
dem fürstlichen Schloß vorbei und festen ihren Marsch
zu dem unter General Grasen von Wurm,els Haupl -
dcfehlen stehenden Korps d ' Armee weiter in dessen
Haupt - Quartier fort . Ein zwci - er und mehrere

-Transporte zollen noch Nachfolgen . Weitere Kanerüche
Infanterie Ergänzungs - Truppen , paßirten auch Durlach .

Lranksurl , vom 2l Lee . Be , der izige» Samm .
tnng für die vereinigten Heere , haben is Häußer allein
iHLOO fl . beigetragen , Eysscn und Kahn ivüi si .

andre iLo bis 420 neue Thalcr ; man hvfl circa
H2. 000 fl . zusammen zu bringen . Senator Luther ist
zum Herzog von Braunschwcig wie auch zu General
Warmser adgercißl, um anzusragcn , welches izt die
„ ölhigsten Bedürfnissen sind ; dann werden vielleicht
Schlachtvieh , Reis . Zwetschgen , Brandtwein rc. auf .
Maust und alles , von städtischen Deputaten begleitet,
zu den Armeen selbst abgeführk. — Das Einschreiben

zur freiwilligen Bewaffnung geht h er Herrlich v «n
Statten . D e Schützen - Kompagnie ist schon beinahe
boo Kopfe stack. Alles dient ohne Ausnahme . Der
junge Benmann ist gemeiner Reiter bei der bürgerli »
chcu Kavallerie . Auch sieht man heute gegen 100
Menichen auf Len Wallen arbeiten .

Oesterreich sQieb erlaube .
Huy , vom 12 Den . Die Franzosen aus Gwet

haben dieser Tagen auf dem platten Land cisttz- Plün¬
derung vorgenrmmcn und alles Hornvieh , Schaafe
und Pferde , gleichsam im Triumph , ihrer Festung zu-
geiührt . Bei ihrer Annäherung rükte die Garnistnbcnsel ,
den dis an die Brücken entgegen , um ihren Einzug mit
dun Jubelten klingender Musick zu verherrlichen . Kühe/
Ochicn und Pferde , die dergleichen Mnsick nicht ge¬
wohnt waren , wurden dadurch aufgebracht und so
wild , daß sie ihre Helden reihenweise zur Erde streck¬
ten , die übrigen in die Flucht jagten , selbst aber in
vollem Trab größtenlhcils wieder nach ihrer Heimath
und ihren Ställen zurükkehrte» .

Brüssel , vom 14 . Dec . Ein gestern aus den Ge.
genden von Philippeoille eingelrcffnes Schreiben mel.
dct , daß alle Dörfer und Zugänge , weiche zu dieser
französischen Festung führen , von den Oesierreichern
besezl sind , so , daß dieselbe völlig blvckirt ist. Auch
soll darin » Mangel an Lebensmitteln herrschen. AuS
Rhsscl vernehmen wir , daß die Einwohner dieser gro«
ftn , sonst so blühenden Stadt , öffentlich ihr Misver .
gnügen über die täglich zunehmenden Greuelihaten
und Hiniichlungen , so auf der Republik - Kommissarieu
Beseht geschehen , bezeugt haben , worauf diese Kom-
«ussaricn die Bcsazung mit 12,000 Mann verstärken
und die Hinrichtungen auf eine schreklichc Art ver.
doppeln ließen . Die Thvre von Rysscl waren ganzer
24 Stunden geschlossen.

Brüssel , vom 15 Dec . Die Franzosen , .welche
am 12 . und ii . dieses , einen allgemeinen Angriff auf
unsre Vorposten oberhalb Dornick gewagt halten , ka»
nun am 12 . nochmals zum Vorschein. Die Gefechte
waren eine Zeltlang sehr lebhaft und blutig , ohne
daß sich der Vortheii auf irgend eine Seite geschlagen
hätte , biS endlich die Franzosen zum Räkzug gcnölhigk
wurden . Indessen gelang cs den Feinden doch , eine
Menge Getraid und Bah zu erbeuten , auch 2 bis
z von uniern Dörfern zu plündern . Man sieht
izt , daß die Feinte ihr Vorhaben , auf emcm oder
dem andern Tycil unsrer Gränzen durchzudrcchen ,
noch nicht aufgcgkben haben , besonders an der Seite
von Wcstflandcrn , denn dieses an Lebensmitteln und
Buh reiche Land , beut ihnen die beste Aussicht zur
Beute dar . Indessen find solche Maasrcgeln getrof¬
fen , daß sich diese Lande wahrscheinlicher Weise wieder alle
feindliche Besuche hinlänglich gcdekl finden. In West,
ßanbern zählt man izt schon über 20,000 bewaffnete
Bauern , welche entschlossen sind , ihr Eigenthum bis



c 809 )
«nf den Tod zu verteidigen und deshalb mit den

verbündeten Truppen gemeinsame Sache z» machen .

— Das Fürstentum Chimai, dieses unglücklicheLand,

ist noch immer von den Franzosen besetzt ; sie haben ,

«uftr Lebensmitteln jeder Art , den unglücklichen Ein¬

wohnern , auch sogar alle Meubicn weggenommen . —

K)cr Herzog von Aock traf heute und General Cler-

sait vorgestern hier ein . — Briefen aus Madril zu¬

folge , weiden in Spanien ehestens 6a,ovo Mann

ousgehobeu , um damit des Königs Armee zu ver¬

stärken .
Brüssel , vom 16 Dec . Briefe aus Nieport zufol¬

ge , näherten sich am aalen die Franzosen bis auf an¬

derthalb Stunde weit von dieser Stadl . Nachdem sie

alles in der Gegend , wo sie hiukamen , weggenommen
und geplündert hatten , schwenkten sie sich gegen Odin,

kerke , wo sie die Kirche in Brand steckten. Diese

fortwährende Ueberfälle haben eine Menge unglücklicher

Landleute aus dösigen Gegenden bewogen , mit allem

ihrem Hausgeräth , Pferden , Hornvieh rc. neuerdings

auszuwandern und sich diesseits Nicpvrr nicderzulasse» .

Larlsruhe . In Makisls HofbuchHandlung sind

folgende beide für izzige Zeiten ungemein wichtige

Schriften zu haben . Sie verdienen wirklich allgemein

ausgebreitet zu werben und ln jedermanns , in des

Lanbmanns Händen vorzüglich, zu seyn. Wir kön.

neu indessen mit unsrer Kraft nicht mehr wirken als

sie allgemein zu empfehlen. Die erste» hat den Titel :

Aufruf an alle Völker Europens,
Allen Monarchen, Fürsten, Tribunen , Vorstehern , Geist-

und Westlichen Herrschaften , Militair « und Bürgerliche»

Obrigkeiten , gewidmet , um es , in Menge, unter ihre Un-

rcrihaimiaustheilcn und so allgemein bekannt als möglich

zu machen. Von einem Officier der Kaiserlich Königli¬
chen Armee . In Oetao« Die andre hat den Littet :

Ernste Winke an die Deutschen/ zur
Vertheidigung der Rhein - Ufer.
Auch in Ociav. Beide kosten zusammen 12 Kreuzer .

Besagte Hvfbuchhandlung wird, auf Verlangen, theils
an alle umliegende respektive löbliche Kaiserliche Reichs.

Ober . und Postämter auch PostHalrereien rc. davon

Errmplarie « senden.
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Neujahrs - Wünsche pro 1794.

Sehr viel« schöne und ganz neue Sorten , ans Bö¬

gen mit niedlichen Einfaßungen , in Kupfer gcsiochne
von allen Farben , gut illumiuirlc, auf Atlas , Seide,
gemahste , gcstikle , gepreßte rc. sind neuerdings wie all -

jährlich in Maklers Hofbuchhandlung in Karlsruhe
in verschiednenPrcißen von k> kr. bls zu einem Gulden
das Stick zu haben.

Obige Neujahrswünsche sind ebenfalls bei den
Herren BuchbinderSiegele inpforzheim . Buchbinder
Lisentohr in Emmendingen und Buchhändler wag .
ncr in Zreiburg zu haben ,

Larlsruhe . In Maklers Hofbuchhan - lrmg sind
alle Sorten Kalender und Musen - AllmanachS für

1794 . auch der neu eingerichtete französische Kalen¬
der zu haben.

Larlsruhe . Bei dem Oberamts ' Secretakr Kauf,
mann , ist in dem untern Stock seines in der Schlsß -
gaße stehenden Hauses, die Wohnung , bestehend in
einer großen Stube , zweien Kammern » einem Alksfcn
auf die Straße und eine Kammer gegen den Hof ,
nebst geräumigerKüche , verschloßnrn Keller , Holz-Re-
miße und Kammer auf dem Speicher zu verlehne»
und kann auf den sz . Jan . 1794 . allscho« bezogen ,
auch Stallang zu z Pferden mir einer Kutschen-Reml.
ße dazu abgegeben werden .

Larlsruhe . Die nach begangenen mehreren Wer-
brechen endlich entwichene Ehefrau des dahiestgen Salt -
lcrmristers Anrsni GmeUn Namens Carolina , soll
auf angebrachte Ehescheidungs - Klage ihres ManoeS
binnen 6 Wochen , von heute an , vor hiesigem Ehcge.
richt in Person erscheinen und auf die angebrachte
Klage sich gehörig verantworten, widrigenfalls klagen¬
der Ehemann seines Ehebands entbunden erklärt , ge¬
gen sie aber bas Weitere auf Belrettc» Vorbehalten
werden wird. Verordnet Carlsruhe in Fürstlichem
Ehegericht den n . Der . 179z .

Larlsruhe . Beym Handelsmann Mez find
nachfolgend« selbst verfertigte gut gebrannte Wasser ,
oder Liqueurs: als Wasser vonChokolad «, von Perfics,
von Zitronen , von Kümmel, von Nüßen oder Nopaux,
von Orange , von Caffe Java , von Wachhoidee , voä
Kirschen , von Anis oder bas sogenannte Mannhei.
mer Wasser , wie auch blauen Persiko , rochen Oran¬
ge , braunen Anis , gelben Wachholder Rosolio , auch
hat obiger, eine Sorte Liqueucs von hiesigen Früchten
verfertigt, dieser hat wegen seinerLualttär und angeneh.
mcm Geschmack von vielen Liebhabern dieses Getränks
den Vorzug vor dem Mannheimer Anis-Wasser erhal¬
ten und weil dieses Wasser oder Ligneur auswärts
noch nicht fabricirt worden , so wirb es Carisruh»
Wasser genannt , auch verfertigt er guten Choko.
late , marinicteHeringe und Magen - Msrftken : von
bemclten Sorten Lwueurs kann man in Boutcillen und
Krügen mit gebruktem Zettel versehen im gcrmgst billig-
stcn Preis habe» / cs wirb solches dem geehrten Pub¬
lik» dienstfreundlich bekannt gemacht .

Larlsruhe . I - H. E . Bauer von Durlach gebär,
tig , der seit mehrern Jahren in verschiednen Städten ,
Deutschlands, Frankreichs und der Schweiz seine «
Aufenthalt gehabt , allwo er durch Concerte und Lek.
nionen im Clavierspieien , Gtnmldaß , Cvmposnwn rmd
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Singen , nach Bachs und Mozarts Lehrarr , zur Zu- von Hessen , Ludwigs XVI. Hinrichtung, eine Medaillefticdeuheil seiner Schüler sich unterhalten , nun aber auf gegenwärtige trittsschk Z - imi
wegen den Kriegsunruhen sich in fern Vaterland zurük . jjriedrich Drechsler, nächst der Psst wohnend ,begeben , auhier empfiehlt er sich ebenfalls denjenigen . Pforzheim. Vor drxi Wochen kam dahier eineMusik - Liebhabern , die wünschten , in obdcnannlen Sor - junge Weidsperwhu, angeblich Maria Larharinattn Musik auf deutsch oder französisch , sich Unterricht Hessin , gebürtig aus Ober - Auerbach , Herzoglichgebe » zu lassen. Seine Wohnung ist Lei dem Caffctter Würtemberglschen Oderan-. tö Schorndorf , seil ihremLacher Nco. 462 . iztcn Jahr von dort abwesend , wegen eines beirächt -Larisruhe . Vielfältig und besonders , um izige lichen Diebstahls in gefänglichen Verhaft und umer -
Zeil , werden vor einen Tand Nührenbergcr Maaren , suchung , diese Person, welche ohngefthc 20 Jahr alt,die vom dloftn Anschaucn zusammen brechen, nahm, mittlerer etwas , unlerftzttr Statur , schwarzbraunerhafte .Summen verschwendet ; Unlerschriebncr hat sich Haare dergleichen Augbraunen und Augen . vollkomm.
entschlossen : ein pedagvgjsches Kabinct zum lehrreichen neu etwas dlat -ernarbigten übrigens sauber » Auge,und angenehmen Unterricht und Unterhaltung für eie sichts , spricht pfälzischen Dialect und trug bei ihrerJugend zu errichten , es besteht solches in Maiematlsch . Emlieferung eine weise Jacke , blau gestressten Bar .
Hibraulifch und Magnetische » Sach « ., und wildem Ge. chet . Rock unv einen Palatin von schwarzen Federn ,
schmack findklesVeimhicstd ündauswäriigengcehrienPub . Eie gjcbl sich mehreniheils für das Kaiiiniermädchentikum Beifall , so soll eS zu seiner ganzen Vollkommen , einiger ausgcwanderle» Fräuleins aus , bestellt unter
heil gelangen , vor vermählen sind zu haben , i groser diesem Vorwand Miclhzimmer und hat sie cs einmal
Garten mit 2 spring -nden Wasser und i Weyher, da - dahin gebracht , daß man sie nur auf eine Nacht auf-rinnen Enten herum schwimmen , samt einem grosen genommen , so plündert sie gewöhnlich das ihr cin e -
Haus , 2 mit fein Dukaten GolS vergoldete Rotunda, räumte Zimmer aus . Dieses war die Rolle welcheStalueni eine Menge Bäume , Piramiven , Bogen« sie in Pforzheim auf die fein angelegteste Weife ge-
gänge u . d . gl . i englischer Garten , i Einsiedclcy, spielt und da alle Wahrscheinlichkeit vorhanden , daßmit dem Einsiedler ; Wohnhaus , Kapelle , Kirchhof, 1 . diese Diebin ihre Profeßio » schon länger treiben mach«
Bevg ausiaufender Kegel , Wittge Tirolerin , so alle ; e , oder wohl gar zu einer Jamurdande aehörk ; ss
Fragen beantwortet. Optische Zaubecbrunnen, Fische werden alle hohe Obrigkeiten , welche Kennrniß von
die mit Hammen zu fangen , hungrige Schwaynen, derselbe !: haben sollten , unter Entbicrung aller Gc-
M croscop , Billard iZ Zoll lang , i Schuh breit, gendienstc, um bereu gefällig baldigste Mitthcissrng
Elvsbahne , Strudel Madam , Laterna Magien , Ca- dienstlich ersucht und zu weiter dienlicher Bc^ ichnunq
mera Obscura , Schreibzeug - Sachen für lernende dieser Person angefügt , daß solche mit der Epilepsie
Mädchen, Farben - Kästchen , mit Kupfer « Abdrücken, seil Jahren dchaftct seye. Signatum Pforzheim den
Kcgcltisch , Kegclbahne , Kupfertafeln , L- bensbeschrcl- srten Nov . 179z . Oberem: r allda,
düng der berühmtesten Männer , Beschreibung der vor - Rörr . ln . Zur Verlassenschaft der vcnlorbw.cn

. nchmsten Stätte , Schlangen und so fort . Ferner Anna Maria gebohrne Wolsinn , weil . Lhrisnan
sehr schöne Medaillen, auf die w '.chttgstek Gegenständ « Grtthoid Gehrischces des gewesenen Kräiwrs in
Europens, Blancharbs Luftreise , auf den Todesfall Krenzach zurückgclasscner Wittib , welche ^ hngesähr
Friedrichs Königs in Preußen, Regierungs - Antritt zoo fl . betragen mag , sollen sich die enMge undc.
Friedrich W ' lhelm II . , hergestelltcr Frieden in Hol- kannte Erden derselben mit genügsamer Beglaubigung
land , mit Herzogs von Braunschwcig Bildniß , Lau. persönlich oder durch Bevollmächtigte längstens aufden
dons Eroberung von Belgrad , der Sieg von Foksan zoten Jan . 1794 . dahier vor Oberamt melden , wisst
mit Prinz von Sachsen . Kovurgs Bildniß , Wahl und wirb solche der Margaretha EUsaberha Srurmin ,
Krönung zu Frankfurt aus Kaiser Leopold. . Eocndas des Jakob . Friedrich Kramers BrngcrS und Küb.
selbe ans Franz ll . , zum Denkmahl des türkischen Gc . lecs , n Base! Ehefrau, ' welche mir der Verstorbenen
sandten in Berit » , Friedrich Wilhelms Huldigung in Geschwister - Kind ist » als Erbrnn zugekhcilr werden .
Anspach , Frankfurts Wiedereinnahme durch Land .raf Verordnet bei Oderamt zu Lörrach den 29k " ' ^ vv. 179z ,

Nachricht an dasgeehrre Publikum .
Diese Blätter erscheinen wöchentlich dreimal , nemlick : Msnrags , Mittwochs und -Hressa .t« N ch«

mittags mir vielen Bögen und Ertra . Blättern versehen und sind auf alten Lobt, Laiftrl . Rei - S»
. Ober und Post - Aemtern auch Posthaltereien Zu haben . Bestellungen darauf rve - dcn zu jeder Zerr ange .

nommen. Aboniren kann man sich aber nur von halb zu halb Jahr . Die neuen Bestehungen vom
/ Monat Januar künftigen Jahrs an , erbittet man sich daher noch vor Ende dieses Monats

sowohl von den Löbl. Laiserl. Reichs - Ober und Post - Aemtern auch pofthaltsreien , als den hiesigen und
, auswärtigen geehrten partikular - Personen , um sich nach deren Anzahl näher bestimmen . zu können .

Maklrts Zeitungs - Comptoir.
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